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Politischer Kontext 
 
Die EIB-Finanzierungspolitik im Verkehrssektor 
 
Die Mobilität von Wirtschaftsfaktoren, beispielsweise Personen und Gütern, ist eine der 
Grundvoraussetzungen für den gemeinsamen Binnenmarkt und infolgedessen ist und bleibt der 
Verkehrsektor ein entscheidendes Element für dessen Entwicklung. Aus diesem Grund hat sich die Bank bei 
zahlreichen Verkehrsgroßprojekten als wichtiger Finanzierungspartner etabliert.  
 
Die Finanzierungspolitik der EIB im Verkehrssektor basiert auf einer Reihe von EU-Politiken, beispielsweise 
der Kohäsionspolitik, dem Ausbau der Transeuropäischen Verkehrsnetze (TEN, siehe unten), der 
Entwicklung nachhaltiger Verkehrskonzepte sowie der Förderung von Forschung, Entwicklung und 
Innovation (FEI). Sie ist multidimensional angelegt und schließt Umweltfragen in sämtlichen Phasen des 
Due-Diligence-Prozesses der Bank mit ein. Die Bank unterstützt außerdem ein breites Spektrum von 
Verkehrsprojekten, deren explizites Ziel die Etablierung umweltfreundlicher Lösungen und nachhaltiger 
Verkehrssysteme ist, die zu einer wesentlichen Verringerung der CO2- und anderer Schadstoffemissionen 
führen. In den letzten Jahren haben die Finanzierungen von städtischen Verkehrsprojekten, Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten, die auf die Reduzierung von Abgasemissionen abzielen, und von Vorhaben zur 
Verbesserung der Energieeffizienz und Erhöhung der Sicherheit sowohl relativ als auch absolut betrachtet 
zugenommen. Insgesamt weist die Bank eine klare Präferenz für die Finanzierung von Projekten im 
Eisenbahnsektor auf.  
 
Neben den traditionellen politischen Zielen für die Mittelvergabe der Bank im Verkehrssektor hat sich im 
Zuge des gestiegenen Bewusstseins hinsichtlich der Gefahren einer globalen Erwärmung ein neues 
politisches Umfeld entwickelt, das dazu geführt hat, dass der Finanzierungstätigkeit der EIB im 
Verkehrssektor im Jahr 2007 ein strengerer Ansatz zugrunde gelegt wurde.   
 
Finanzierungsgrundsätze der EIB für den Verkehrssektor 
 
Die Auswahl von Verkehrsprojekten seitens der EIB erfolgt auf der Basis eines sorgfältig durchdachten 
Ansatzes zur Deckung des ermittelten Bedarfs durch einen ausgewogenen Mix der effizientesten, 
wirtschaftlichsten und umweltfreundlichsten Transportlösungen unter Einbeziehung aller Verkehrsarten, um 
so verkehrsbedingte negative Umweltauswirkungen unter Kontrolle zu halten. 
 
Die EIB beteiligt sich nach wie vor engagiert an der Finanzierung von TEN, die eine grundlegende 
Voraussetzung für das Funktionieren des Binnenmarkts und weiterhin die Eckpfeiler der 
Verkehrsinvestitionen in der EU darstellen. Die Relation zwischen dem Bestand an Infrastrukturkapital und 
Treibhausgasemissionen ist komplex, was jedoch das weitere Engagement der EIB für den Ausbau der 
Transeuropäischen Verkehrsnetze (TEN) an sich nicht in Frage stellt. Aufgrund ihres langfristigen 
Charakters und der entscheidenden Rolle, die sie bei der Schaffung eines effizienten und kohärenten EU-
weiten Verkehrssystems spielen, bilden diese Investitionen auch heute noch das Grundgerüst von 
Verkehrsinvestitionen in der EU und sind eine grundlegende Voraussetzung für das Funktionieren des 
Binnenmarkts (Informationen zu TEN siehe unten). 
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Der Finanzierung von Eisenbahn-, Binnenwasserweg- und Seeverkehrsprojekten (insbesondere 
„Meeresautobahnen“) wird nach wie vor Vorrang eingeräumt werden, da diese im Hinblick auf die 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen pro Verkehrseinheit das größte Potenzial aufweisen. Gleiches gilt 
für den urbanen Verkehr und intermodale Knotenpunkte.   
 
Straßen- und Flughafenprojekte müssen einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen aufweisen. Die 
Unterstützung wird sich auf Verbesserungen der Sicherheit und Effizienz und die Reduzierung von 
Umweltauswirkungen konzentrieren.  
 
Im Eisenbahn-, Schifffahrts- und städtischen Nahverkehrssektor steht die Finanzierung des Erwerbs von 
Fahrzeugen im Einklang mit den Klimaschutzzielen. Die Finanzierung des Erwerbs von Flugzeugen wird auf 
Ausnahmefälle beschränkt sein, bei denen ein sehr hoher Zusatznutzen nachgewiesen werden kann. 
Beispiele wären Verbindungen in Konvergenzregionen, wenn der Flugverkehr zur Sicherung der territorialen 
Integrität der EU wichtig ist, und Fälle, bei denen die Treibstoffeffizienz verbessert wird.   
 
Ein weiterer Schwerpunkt wird auf FEI-Aktivitäten von Fahrzeugherstellern liegen, ungeachtet dessen, in 
welchem Sektor diese tätig sind, und sich in erster Linie auf die Sicherstellung der Energieeffizienz, der 
Verringerung der Emissionen und die Verbesserung der Sicherheit beziehen. Die Unterstützung für 
Fertigungsbetriebe im Automobilsektor sollte jedoch selektiv gehandhabt und auf Projekte in 
Konvergenzregionen beschränkt werden, in denen sie einen wichtigen Beitrag zur Beschäftigung und 
Innovationsverbreitung (einschließlich über ihre Verbindungen zum lokalen Mittelstands- und KMU-
Netzwerk) leisten.  
 
Die geförderten Projekte müssen vollständig im Einklang mit den Leitlinien der Umwelt- und 
Energieeffizienzpolitik der EU stehen, strengere Umweltstandards erfüllen und das Erreichen des Ziels der 
Verringerung der CO2-Emissionen (z.B. durch die Entwicklung von energieeffizienten kleineren Pkw und von 
mit erneuerbaren Brennstoffen angetriebenen Fahrzeugen) beschleunigen.  
 
 
Ziele der TEN-Politik der EU 
 
Das grundsatzpolitische Ziel der Förderung der Transeuropäischen Netze (TEN) wurde 1993 vom 
Europäischen Rat formuliert, um dadurch die wirtschaftliche und soziale Integration und Entwicklung in der 
Europäischen Union zu unterstützen und voranzubringen. Die Transeuropäischen Verkehrsnetze erleichtern 
den freien Verkehr von Waren und Personen und tragen zur Entwicklung benachteiligter Gebiete bei. Die 
TEN gewährleisten die Anbindung und Interoperabilität von bestehenden nationalen Netzen und eine hohe 
Qualität der Infrastruktur für die Europäische Union. Sie verbinden ferner die EU mit allen ihren Nachbarn in 
einem erweiterten Europa, insbesondere den Beitrittsländern (Kroatien und die Türkei), den Ländern im 
europäischen Wirtschaftsraum (Norwegen, Island und Liechtenstein), den Balkanländern, den neuen 
Nachbarstaaten (Russland, Ukraine, Republik Moldau, Weißrussland und dem Südkaukasus) und den 
Mittelmeer-Partnerländern. Die TEN stellen eine der beiden Komponenten der Europäischen 
Wachstumsinitiative dar (die zweite ist Forschung, Entwicklung und Innovation (FEI)), die auf die Stärkung 
des langfristigen Wachstumspotenzials Europas abzielt. 
 
Politischer Hintergrund und Ausblick 
 
Seit der Formulierung der Ziele der TEN-Politik ist die EIB eine wichtige Quelle für die bankmäßige 
Finanzierung dieser hochwertigen und grundlegenden Verkehrsnetze. Im Zeitraum 2000-2007 vergab die 
EIB Darlehen im Gesamtumfang von 54,2 Mrd EUR zugunsten Transeuropäischer Verkehrsnetze. 
Angesichts des anhaltenden Bedarfs an Investitionen in große Infrastrukturnetze in der gesamten Union hat 
die EIB beschlossen, im Zeitraum 2004-2013 mindestens 75 Mrd EUR für transeuropäische 
Verkehrsprojekte bereitzustellen. 2007 gewährte die EIB Darlehen im Volumen von 8,3 Mrd EUR für 
Verkehrsvorhaben, was vor allem auf eine starke Zunahme der Finanzierungen zu Gunsten vorrangiger 
TEN-Projekte (3,4 Mrd EUR) zurückzuführen war. 
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Maßgeschneiderte Finanzierungsinstrumente 
 
Neben ihren üblichen durch lange Laufzeiten und hohe Beträge gekennzeichneten Darlehen zu festen und 
variablen Zinssätzen hat die EIB maßgeschneiderte Finanzierungsinstrumente entwickelt, die Investitionen 
in die großen Verkehrsnetze in der EU und darüber hinaus fördern sollen. Zu diesen Instrumenten zählt die 
Fazilität für Strukturierte Finanzierungen. Sie zielt darauf ab, die verschiedenen Finanzierungsmittel an die 
Anforderungen großer Infrastrukturvorhaben mit hohem Risikoprofil anzupassen. Mit dieser Fazilität kann die 
EIB nun auch Projekte mitfinanzieren, die aufgrund ihrer Bonität in der Vergangenheit nicht für herkömmliche 
EIB-Finanzierungen in Betracht gekommen wären. 
 
Öffentlich-private Partnerschaften (PPP) spielen bei Investitionen in die TEN-Verkehrsnetze eine wichtige 
Rolle. 2007 machten PPP-Projekte 10% der TEN-Finanzierungen aus (857 Mio EUR). Neben ihrer 
Finanzierungstätigkeit war die EIB an der Schaffung eines EU-Garantieinstruments für TEN-
Verkehrsprojekte (LGTT) beteiligt. Diesem Instrument wurden ein Betrag von 500 Mio EUR aus Mitteln der 
Fazilität für Strukturierte Finanzierungen der EIB sowie weitere 500 Mio EUR aus EU-Haushaltsmitteln im 
Zeitraum 2007-2013 zugewiesen. Die LGTT-Kooperationsvereinbarung wurde 2007 abgeschlossen und trat 
am 11. Januar 2008 in Kraft (http://www.eib.org/about/press/2008/2008-005-european-commission-and-
european-investment-bank-launch-new-instrument-to-finance-european-transport-network.htm). Das LGTT 
ist ein Instrument zur Stellung von Garantien für Stand-by-Kreditlinien, welche die vom Verkehrsaufkommen 
abhängigen Einnahmerisiken in den ersten fünf Jahren des Betriebs der betreffenden Projektanlagen 
abdecken. Es ist speziell darauf ausgelegt, eine größere Beteiligung des privaten Sektors an TEN-Projekten 
zu ermöglichen, die in der Anlaufphase einem Volumenrisiko ausgesetzt sind. 
 
Die Bank hat im Laufe der Jahre umfangreiche Erfahrung und ein umfassendes Know-how im Bereich PPP-
Finanzierung erworben und ist bereit, diese(s) mit den Mitgliedstaaten und der Kommission zu teilen. Sie hat 
deshalb an der Einrichtung eines Europäischen PPP-Kompetenzzentrums (EPEC) gearbeitet, das den 
Austausch von Erfahrungen und allgemein anerkannter Praxis bei PPP-Vorhaben erleichtern soll. Nach 
Prüfung der Reaktionen der Mitgliedstaaten und der Kommission mit dem Ziel der Bedarfsermittlung für 
EPEC-Dienstleistungen beschloss die EIB im Jahr 2007, das EPEC weiterzuverfolgen und es zunächst auch 
zu finanzieren. Das Zentrum wird seine Tätigkeit im Jahr 2008 aufnehmen. 
 
Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission 
 
Die enge Zusammenarbeit mit den EU-Koordinatoren – einer Gruppe von sechs ehemaligen EU-
Kommissaren, die Verkehrsprojekte fördert, die als entscheidend für die Umsetzung der TEN-Politik 
betrachtet werden –, der Kommission (DGTREN), den Mitgliedstaaten, Industrieverbänden und dem 
Bankensektor wird fortgesetzt, um den effizienten Start von TEN-Projekten und deren Finanzierung 
möglichst zu beschleunigen. 2007 hat die EIB ihre Kooperation mit der Europäischen Kommission durch die 
Beteiligung an einer Reihe von Arbeitsgruppen und Lenkungsausschüssen verstärkt. Diese Kooperation 
EIB/Kommission ist insbesondere darauf ausgerichtet, Mittel aus den Struktur- und dem Kohäsionsfonds für 
TEN-Projekte vor allem in den Mitgliedstaaten Mittel- und Osteuropas weiterzuleiten und an der Einführung 
des neuen europäischen Schienenverkehrsleitsystems (European Rail Traffic Management System – 
ERTMS) auf ausgewählten Korridoren für den Schienengüterverkehr zu arbeiten. 
 
JASPERS, die gemeinsame Initiative der EIB, der Europäischen Kommission und der Europäischen Bank 
für Wiederaufbau und Entwicklung als Beitrag zur Vorbereitung von Projekten, die Struktur- und 
Kohäsionsfonds-Mittel erhalten, hat die Tätigkeit 2006 aufgenommen. Zu den Bereichen, die vor allem von 
der projektvorbereitenden Tätigkeit des JASPERS-Programms profitieren werden, gehören große 
Verkehrsinfrastrukturen (siehe auch Hintergrundinformation „Förderung der wirtschaftlichen und sozialen 
Kohäsion“). 
 
Entwicklungen und wichtige Aspekte 2007 
 
Von den 8,3 Mrd EUR, die im Jahr 2007 in Verkehrsvorhaben zum Ausbau der Transeuropäischen Netze 
flossen, waren 7,4 Mrd EUR für Projekte in der EU und davon wiederum 46% für vorrangige Projekte 
bestimmt, wie sie von der der Europäischen Kommission definiert wurden. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren war Spanien der Mitgliedstaat, der den höchsten Anteil an Finanzierungen für TEN-Projekte auf sich 
vereinte (2,2 Mrd EUR), gefolgt von Italien mit 1,2 Mrd EUR sowie dicht dahinter Bulgarien mit 1,1 Mrd EUR. 
Das Gesamtdarlehensvolumen stieg gegenüber 2006 moderat an und stand vollkommen im Einklang mit der 
langfristigen Finanzierungszusage von 75 Mrd EUR für den Zeitraum 2004-2013.  
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Auf den Schienenverkehr, der sich zu einem zunehmend wichtigen vorrangigen Bereich der EIB und der 
Europäischen Kommission entwickelt, entfielen 2007 fast 45% (3,3 Mrd EUR) der gesamten TEN-V-
Finanzierungen der EIB. Danach folgten Straßenbau- und sonstige Infrastrukturvorhaben mit 40% 
(3 Mrd EUR). Darlehen für Flughafen- und Hafenprojekte machten 9% (630 Mio EUR) bzw. 6% 
(434 Mio EUR) aus. 
 
Außerhalb der EU stellte die EIB 916 Mio EUR für Projekte auf Hauptverkehrsachsen zur Verfügung. Auf die 
Beitrittsländer und die Balkanländer entfielen 540 Mio EUR bzw. 150 Mio EUR. In Serbien unterzeichnete 
die EIB beispielsweise ein Darlehen zur Finanzierung der südlichen und westlichen Umgehung von Belgrad, 
die  Teil des paneuropäischen Verkehrskorridors X ist. 
 
In den Nachbar- und Partnerländern der EU wurden Darlehen in Höhe von insgesamt 230 Mio EUR 
unterzeichnet. In der Ukraine schloss die EIB den Vertrag über ein Darlehen zur Sanierung des letzten 
Abschnitts der Autobahn M-06 zwischen Kiew und Brody, der Teil der paneuropäischen Verkehrskorridore III 
und V ist.  
 
Wichtige Projekte 
 
Projekt K-T-K Motorway PPP 
 
In Griechenland stellt die EIB ein erstes Darlehen im Rahmen der Fazilität für Strukturierte Finanzierungen 
für den Bau, den Betrieb und die Instandhaltung der Autobahn von Korinth nach Elefsina und die Umgehung 
von Patras (Transeuropäische Verkehrsnetze –TEN-V) zur Verfügung. Das Projekt zählt zum Teil zu den 
vorrangigen TEN und hat außerdem seinen Standort in einem Ziel-1-Gebiet.  
 
Projekt LGV Rhin-Rhône 
 
In Frankreich unterzeichnete die EIB die dritte und größte noch ausstehende Tranche eines Darlehens für 
die östliche Trasse der Rhein-Rhône-Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnstrecke zwischen Dijon und der 
deutschen Grenze. Die Strecke zählt zu den vorrangigen TEN-Verkehrsvorhaben und soll den 
Eisenbahnverkehr auf der Verkehrsachse Lyon/Genf – Duisburg – Rotterdam/Antwerpen verbessern. 
 
Projekt Autobahn A-4 PPP 
 
In Thüringen beteiligte sich die EIB am ersten deutschen Autobahn-PPP-Projekt, dem Bau eines Abschnitts 
der Autobahn A4 (Umgehung Eisenach) und der Erweiterung einer bestehenden Autobahn auf sechs Spuren. 
Das Projekt nutzt eine innovative Finanzierungsstruktur und ist eines von vier Autobahnprojekten, die letztlich 
aus Einnahmen finanziert werden sollen, die mit dem 2005 eingeführten Mautsystem für schwere Lkw erzielt 
werden. 
 
 
 
 
Für weitere Informationen über die EIB siehe www.eib.org.  
 
Pressekontakt:  Presseabteilung, press@eib.org; Tel.: (+352) 43 79 - 21000; Fax: (+352) 43 79 - 61000 
Allgemeine Fragen:  EIB Infodesk, info@eib.org; Tel.: (+352) 43 79 - 22000; Fax: (+352) 43 79 - 62000 
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